
Sommerausstellung  im 
Alten Bad Pfäfers 
Liechtensteiner Künstler stellen aus 

Am Samstag, 19. Juni, um 
14.15 Uhr, wird im Alten Bad 
in Pfäfers die Ausstellung der 
in Liechtenstein wirkenden 
Künstler Walti Roth, Vlado 
Franjevic und Fauzie As'Ad 
eröffnet. Es spielt die Band 
«The Main» dazu. 

lyk.- Eine Gemeinschaft von drei 
Künstlern, die sich in vielen Aspekten 
unterscheiden, und trotzdem ist für sie 
selbstverständlich, dass sie auch die-
ses Mal «zusammengehören und zu-
sammenwirken». Die grössten Unter-
schiede sind vielleicht die drei ver-
schiedenen Kulturkreise, aus welchen 
sie stammen. 

Viado Franjevic, geboren in Mar-
tinac, Kroatien, beendete 1985 die 
Schule für angewandte Kunst (Male-
rei) in Zagreb. Im Jahre 1989 folgte die 
Übersiedlung in die Schweiz. Seit 1993 
lebt und arbeitet er im Fürstentum 
Liechtenstein. Bis jetzt stellte er seine 
Werke in Einzel- und Gruppenausstel-
lungen in Kroatien, Liechtenstein, 
Deutschland, Monaco und in der 
Schweiz aus. Viado Franjevic zeigt sei-
ne neuesten Montagen. Verschiedene 
Materialien werden zusammenge-
setzt, oft werden Texte als Zeich-
nungselement verwendet. 

Fauzie As'Ad, 1968 in Bekasi, Indo-
nesien, geboren, lernte am Fine Art In-
stitut in Yogyakarta. Seit 1995 lebt und 
arbeitet er als Maler und Bildhauer in 

Eschen. Zahlreiche Arbeitsaufenthal-
te, Ausstellungen, Symposien und Ku!-
turaustausche führten und führen ihn 
mehrfach ins Ausland. So unter ande-
rem nach Deutschland, Italien, Frank-
reich, Senegal, England und natürlich 
in die Schweiz und nach Indonesien. 
Fauzie As'Ad zeigt seine Acrylmalerei-
en mit den imposanten Farbkombi-
nationen und einer gewaltigen Symbo-
lik. 

Walti Roth wurde 1952 in Chur ge-
boren, er wuchs auf und lebt in Trie-
sen. Nach der Kochlehre folgte ein 

Unter den in Pfäfers 
ausstellenden 
Künstlern Ist auch 
der Triesner Viado 
Franjevic. 

Jahr Sprachaufenthalt in London. 
Dann Hotelfachschule Zürich, Rezep-
tionist im Hilton, Swissair-Flugbeglei-
ter. Anschliessend besuchte er drei 
Jahre die Schule für Gestaltung in 
Zürich. Hier widmete er sich Skulptu-
ren aus Ton, Gips und Beton, Akt-
zeichnungen, Acrylmalerei und Por-
träts. Walti Roth zeigt Acrylbilder, die 
sich dem Ausdruck eines Pointilisteri 
nähern. 

Der S hhschlenbus fährt ab Bahnhof SB8 um 13.36 Uhr 
oder wer wandern will, geht in knapp einer Stunde der 
Tamina enliang. 
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